w m Potsdam

ES HAT SICH DENNOCH GELOHNT

Die Industrie- und Handelskammer (IHK) Potsdam zieht mit dem vorliegenden Bericht
ein Restimee zum Jahr 2002 und stellt einige der wichtigsten Ergebnisse ihrer Arbeit vor.

m 5. Juni 2002 wurden der Neubau der IHK im Zentrum
der Landeshauptstadt Potsdam und das integrierte Multi-
mediaKompetenzCenter in Anwesenheit von Bundeskanzler

Gerhard Schroder und Ministerprasident Dr. Manfred Stolpe offiziell
zur Nutzung tbergeben. Es ist unser erklartes Ziel, dieses Gebdude
als "Haus der Wirtschaft" zur ersten Adresse fir die regionalen Un-
ternehmen in Potsdam zu entwickeln. Und da nichts so gut ist, dass
es nicht noch verbessert werden kdnnte, haben sich die Mitarbeiter
der IHK Potsdam auch im vergangenen Jahr dem Modernisierungs-
prozess gestellt und ihn weiter vorangetrieben.

Rechtzeitig gehandelt

Im Sommer leistete die IHK gegentber ihren regional betroffenen
Unternehmen anlasslich der Flutkatastrophe schnelle und effektive
Hilfe. Unbiirokratisch, und noch bevor das Elbehochwasser die Prig-
nitz erreichte, 6ffnete in Wittenberge ein IHK-Hochwasserbiiro. Zii-
gig wurden Rat- und Hilfesuchende unterstiitzt.

Das Jahr 2002 war fur die Vielzahl der Unternehmen in Westbran-
denburg nicht nur wegen der Flutkatastrophe ein besonders schwie-
riges. Wie ganz Deutschland, befindet sich die Region in einer der
schwierigsten Phasen seit der deutschen Wiedervereinigung. Die
Bundesregierung hatte weder vor, noch hat sie nach der Wahl die
richtigen Rezepte zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage im
Land. Die Politik der ruhigen Hand flihrte und fiihrt in weiten Teilen
der Wirtschaft zunehmend zum Verdruss. Denn eine spirbare Ent-
lastung der Wirtschaft von Abgaben und von Biirokratie erfolgte
bisher nicht.

Unternehmen entlastet

Angesichts dieser Tatsachen hat die Vollversammlung der IHK Pots-
dam auf ihrer 25. Sitzung im November 2002 beschlossen, die Um-
lage des Gewerbeertrages bzw. des Gewinns aus Gewerbebetrieb er-
neut - von 0,25 auf 0,24 Prozent - abzusenken und Existenzgriinder
auf Antrag von der Beitragspflicht in den ersten zwei Jahren freizu-
stellen. Durch diese MaBnahmen wird ein GroBteil der Mitgliedsun-
ternehmen der IHK Potsdam erneut finanziell entlastet.

Die Konjunkturberichte der IHK Potsdam Friihjahr und Herbst 2002
zeichneten ein deutliches Bild: Die wirtschaftliche Entwicklung ver-
lauft schleppend; immer mehr Unternehmen werden Opfer einer In-
solvenzwelle. Die Ursachen dafiir liegen auf der Hand: Neben der
angespannten Weltwirtschaft ist die Mehrzahl der aktuellen Schwie-
rigkeiten in Deutschland hausgemacht. Hohe Arbeitslosigkeit, hohe
Abgaben, Birokratie, die akute Finanzlage der 6ffentlichen Haushal-
te und eine immer schlechter werdende Zahlungsmoral liegen wie
Mehltau auf dem Land.
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Dr.- Ing. Victor Stimming

Zukunft gestalten

Die IHK-Organisation hatte das Jahr 2002 bun-
desweit unter das Thema ,Standortpolitik” ge-
stellt. Mit Giber 35 Veranstaltungen widmete sich
auch die IHK Potsdam unterschiedlichen stand-
ortrelevanten Inhalten. Ein Thema, das jéhrlich
im Mittelpunkt steht und zunehmend die Qua-
litdt des Standortes Westbrandenburg bestim-
men wird, ist die Rekrutierung ausbildungsfahiger Jugendlicher. Ei-
nerseits wird es flr die Unternehmen der Region in der gegenwarti-
gen wirtschaftlichen Situation immer schwieriger, selbst auszubil-
den. Andererseits ist es fir sie zunehmend komplizierter,
ausbildungsfahige Jugendliche zu finden. In diesem Zusammenhang
ist es bemerkenswert, dass im Jahr 2002 rund 240 Unternehmen im
IHK-Bezirk Potsdam erstmalig eine Berufsausbildung begannen. In
der Bilanz reiner betrieblicher Ausbildungsplatze konnte erneut -
und das seit 1995 in Folge - gegentiber dem Vorjahr ein Plus ver-
zeichnet werden, so dass unter dem Strich tber 2 500 Pldtze stehen.

Peter Egenter

Neue Wege gehen

Wichtige Bestandteile der IHK-Arbeit waren auch eine Vielzahl von
Stammtischen, Betriebsbesuchen, Projekten im Rahmen von ,Schule
und Wirtschaft" sowie tiber 2 500 Beratungen flir Existenzgriinder.

Wachsenden Stellenwert gewinnt in der Arbeit der IHK die Verkniip-
fung von Wirtschaft und Wissenschaft. Die Wirtschaft muss, will sie
perspektivisch erfolgreich sein, noch starker mit der Vielzahl vorhan-
dener wissenschaftlicher Einrichtungen zusammenarbeiten. Wobei
die Synergien wissenschaftlicher Tatigkeit allemal der Wirtschaft zu-
gute kommen.

Zum dritten Mal verlieh die IHK Potsdam im November ihren "Unter-
nehmens-Innovationspreis" und unterstiitzte damit die Feststellung,
in wirtschaftlich schweren Zeiten insbesondere nach neuen Wegen
zu suchen und Hilfesuchenden tatkraftige Unterstlitzung zu geben.
Die IHK Potsdam steht auch zukinftig mit ihren im Ehrenamt wir-
kenden Damen und Herren und mit den Experten der Fachbereiche
den Mitgliedsunternehmen in Westbrandenburg mit Rat und Tat so-
wie mit einem qualitativ anspruchsvollen Serviceangebot zur Seite.

Allen Unternehmerinnen und Unternehmern wiinschen wir fiir das
Jahr 2003 Gesundheit, Schaffenskraft sowie personlichen und unter-
nehmerischen Erfolg. Denn abschlieBend kdnnen wir feststellen, dass
sich unsere gemeinsamen MUhen dennoch gelohnt haben.

(Dr.-Ing. Victor Stimming, Président
Peter Egenter, Hauptgeschiftsfiihrer)


Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 595 841 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: JPEG
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.5 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: JPEG
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.5 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (None)
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 300
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.5 /ColorTransform 1 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages false
     /SubsetFonts true
     /GrayACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /None
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.5 /ColorTransform 1 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages false
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice


% m Potsdam

IM GRUNDSATZ

Jahresbericht 2002

BESSER ALS EINE SCHWARZE NULL

Die Printmedien haben im Jahr 2002 zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum aktuellen Geschehen und zu Prognosen die
unterschiedlichsten Szenarien prasentiert. Es ging auf und ab, Gut und Bése lagen oftmals dicht beieinander.

ie Industrie- und Handelskammer (IHK) Potsdam musste
@ im Ergebnis inrer Friihjahrs-, Herbst- und erstmals durch-

gefuihrten Tourismus-Konjunkturumfrage konstatieren:
Der nach den Ereignissen vom 11. September 2001 eingetretene
Abwartstrend ist noch nicht generell gestoppt, die Lage stabilisiert

sich noch nicht tiberall - auf dem gegenwartigen, oftmals sehr
niedrigen Niveau - und der Blick nach vorn endet hdufig im Nebel.

Ansitze zum Besseren nicht klein reden

Betrachtet man allerdings unter diesen pauschalen Aspekten die

in diesem Jahresbericht veréffentlichten statistischen Ubersichten,
kommt man zu dem Schluss, die Lage ist dennoch differenziert zu
betrachten und auch so beurteilen. Denn nicht alles befindet sich
im Abwartstrend oder verharrt auf der Talsohle, sondern es stabili-
siert sich auch einiges auf einem hoheren Niveau.

Gewiss, Glanzlichter sind bislang nirgendwo zu sehen, aber positive
Ergebnisse und Ansétze fiir einen Weg ans Licht sollten nicht
schlecht geschrieben werden. Denn die Mitgliedsbetriebe im IHK-
Bezirk Potsdam haben - wie IHK-Prasident Dr.-Ing. Victor Stimming
und Hauptgeschaftsflhrer Peter Egenter eingangs feststellten, un-
ter den bestehenden schwierigen Bedingungen ihr Bestmdglichstes

getan, um der Wirtschaft in Westbrandenburg neue Impulse zu geben.

Licht und Schatten ausgeglichen

Trotz steigender Insolvenzen und zégerlicher Existenzgriindungen
in Deutschland, verzeichnet die IHK Potsdam auch fiir das Jahr

2002 wiederum einen positiven Saldo seiner Mitgliederentwicklung.

Die Anzahl IHK-zugehoriger Unternehmen hat sich von 52 234
(31.12.2001) auf beachtliche 54 061 (31.12.2002) erhoht. Daran
haben auch die von der IHK geleisteten 2 629 Existenzgriindungs-
beratungen (2001: 2 170) im laufenden Jahr einen nicht unwesent-
lichen Anteil.

Interessant ist die Entwicklung in den einzelnen Branchen. Sie zeigt,
wo die Probleme liegen, verdeutlicht aber auch, dass sie in den ein-
zelnen Landkreisen und Branchen véllig unterschiedlich sind.

So hat der Einzelhandel trotz Konsumflaute immerhin 314 Betriebe
mehr als im Vorjahr, die sich auf alle Landkreise verteilen. Die groB-
ten Zuwéchse haben Potsdam und Potsdam-Mittelmark.

Im Gastgewerbe liegt der IHK-Bezirk im bundesweiten Trend: Ein
Riickgang um 216 Betriebe. Oberhavel und Potsdam-Mittelmark
waren am stérksten davon betroffen.

Einen geringen Anstieg gab es in der Industrie (49 Unternehmen),
der sich mit Ausnahme der Stadt Brandenburg auf alle Landkreise
verteilt. Deutliche Zunahmen (1 219) verzeichnet der Dienstleis-
tungssektor. Hier sind Oberhavel und Potsdam-Mittelmark die
"Ausreiser”, wahrend Teltow-Fldming einen geringen Riickgang
hinnehmen musste.

Potsdam schwimmt gegen den Strom

Die Berufsbildung gehort zu den hoheitlichen Aufgaben, die Indust-
rie- und Handelskammern vom Staat tbertragen wurden. Von An-
beginn an hat die IHK Potsdam diesem Bereich besondere Aufmerk-
samkeit gewidmet. Der Schaffung neuer und der Erhaltung beste-
hender Ausbildungspldtze, der Gewinnung erstmalig ausbildender

IHK-zugehdrige Unternehmen nach Wirtschaftszweigen und Regionen

IHK-Bezirk

Insgesamt Industrie Bau-
gewerbe

GroB- Einzel-  Verkehrs- Gast- Dienst- Sonstige
handel handel gewerbe gewerbe leistungen
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und den die Ausbildung fortsetzenden Betrieben galt und gilt die IHK L Ttsermal e
uneingeschrankte Aufmerksamkeit. Die Bilanz 2002 bestatigt das zugenorige ernc ¢

eindeutig. Und mit der Errichtung eines MultimediaKompetenzCent- nach kreisfreien Stadten/

ers im Zusammenhang mit dem IHK-Neubau wurden moderne und Landkreisen 1997 bis 2002

optimale Voraussetzungen geschaffen, um den Fachkraftenachwuchs . . .
in fast allen Berufen, insbesondere im IT-Bereich, bestmdglichst aus- StIChtag - 31.1 2.2002/|nsgesamt

und weiterzubilden.

Véllig gegen den deutschlandweiten Trend, nach dem die Anzahl ?;gg}
neuer eingetragener Ausbildungsverhaltnisse im Jahr 2002 Gberall

riickldufig war, erzielte die IHK Potsdam ein Plus von 233. Allein 239 50000
Betriebe begannen erstmals mit der Berufsausbildung.

40000
Mit insgesamt 11 740 eingetragenen Ausbildungsverhaltnissen im

Berichtsjahr liegt die Anzahl um 104 gegentiber 2001 niedriger.
Diese Differenz erklart sich aus der zunehmenden Anzahl von Aus- 30000
zubildenden in Ausbildungsberufen mit 36 statt 42 Monaten Ausbil-

dungsdauer. e

Die erste Adresse 10000

Die IHK Potsdam hat sich schon immer als Dienstleister, als erste
Adresse, fuir ihre Mitglieder verstanden. Mit dem Umzug in die Brei- 0
te StraBe (Oktober 2001), der damit verbundenen Umsetzung struk-

. } ) 1997 1998 1999 2000 2001 2002
tureller Veranderungen und besseren Arbeitsbedingungen hat sich
das Serviceangebot fiir Mitgliedsfirmen spiirbar quantitativ verbrei-
tert und es wurde qualitativ optimiert, ohne das Maximum schon ih@ey Potsdam-Mittelmark
erreicht zu haben. ey B
9000 Oberhavel 8820 (8311)
. . . . =) Te|tow-Flaming
Die gestiegene Anzahl an Firmenauskiinften und Rechtsberatungen, 8000 8162 (&31)
. : . . 7000
die Erweiterung der Fachseminar- und Workshop-Angebote sowie = i G5B 5
. . . . . ) 6000
Podiumsdiskussionen mit prominenten Vertretern aus Wirtschaft Ostprignitz-Ruppin
- : . . 5000 5210
und Politik zu aktuellen und wirtschaftsspezifischen Themen sind : T’"ﬁ)ro
. .o . . 4000 rignitz 4050 (3983)
dafur nur einige, wenige Beispiele. Brandenburg a. d. H.
Sy 3131 @)
. . - 2000
Das Jahr 2002 war trotz allem ein erfolgreiches Jahr fiir die West- 1000
brandenburger Wirtschaft, weil alle Beteiligten um bestmdglichste 0
Ergebnisse gerungen und sie an wichtigen Abschnitten auch erreicht 1996 - . . S ST

haben.
(Angaben in Klammern betreffen das Jahr 2001.)

Bernd Schenke, Chefredakteur

IHK-kammerzugehorige Unternehmen nach Wirtschaftszweigen und Regionen

IHK-Bezirk Insgesamt Industrie Bau- GroB- Einzel-  Verkehrs- Gast- Dienst- Sonstige
gewerbe handel handel gewerbe gewerbe leistungen
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UNSERE LEISTUNGEN FUR SIE

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002

Stellungnahme fiir:
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1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002

EG-Schulungsnachweis fiir Gefahrgutbeauftragte

AuBenwirtschaftsdienst

AuBenwirtschaftsforderung

... noch keine Aufgabe der IHK; Daten wurden nicht erfasst; Programm war noch nicht aufgelegt
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Auszubildende am 31.12.2002 (vgl. zu 2001)

Gewerblich-technische Berufe Ausbildungsjahr
Insgesamt mannlich weiblich e 2, g3t 4,

gewerblich-technische 3815 (3898) 376 (388) 1228 (1222)|1257 (1343)| 955 (900)|375 (433)
Berufe gesamt
Kaufminnische Berufe

| ! |

kaufminnische Berufe 7 925 (7946)(3 231 (3049)|4 694 (4897)
gesamt
IHK gesamt 11 740 (11844)16 670 (6559)|5 070 (5285) 4 085 (4085)I3 969 (3978)13 311 (3348)I375 (433)

Eingetragene Ausbildungsverhaltnisse

Eingetragene Ausbildungsverhaltnisse

2 857 (2863)|2 712 (2635)(2 356 (2448)

Anzahl der aktiven Ausbildungsstatten

im IHK-Bezirk (vgl. zu 2001)

GESAMT

2002 11 740

2001 11844

2000 11569

1999 11146

1998 10563

1997 10518
1996 10018

1995 9406

0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 8000 9000 10000 11000 12000

" mannlich B weiblich
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Ausbildungsbetriebe je Ausbildungsberuf (ausgewahite neue Berufe)

1999 2000 2001 2002

Anzahl  Anzahl Anzahl  Anzahl Anzahl  Anzahl Anzahl  Anzahl
Betriebe Vertrige Betriebe Vertrige Betriebe Vertrige Betriebe Vertige

Abschlusspriifungen — Erstausbildung (nach § 34 und § 48 BBiG)

Anzahl der Teilnehmer davon bestanden in Prozent davon nicht bestanden in Prozent

(Angaben in Klammern betreffen das Jahr 2001.)

DURCHGANGIGE STEIGERUNG DER KAUFKRAF

Die Kaufkraft ist auch im IHK-Bezirk Potsdam der gesamtgesellschaftlichen Entwicklung in Deutschland, insbesondere der aktuellen wirtschaftlichen
Lage geschuldet. Sie ist in den kreisfreien Stadten und Landkreisen gewissen Schwankungen unterworfen, dennoch ist es bemerkenswert, dass die
durchschnittliche Kaufkraft/Einwohner und das einzelhandelsrelevante Kaufkraftpotenzial gegentiber 2001 in beiden kreisfreien Stadten und in allen
Landkreisen gestiegen ist. Die Gewerbesteuerhebesdtze basieren auf kommunalpolitischen Entscheidungen, haben aber erheblichen Einfluss auf die
wirtschaftliche Situation in den Unternehmen und schlieBlich in den Kommunen selbst. Wahrend er in Brandenburg a. d. H. auf dem Niveau des Jah-

res 2001 verharrte, wurde er in Potsdam um 50 Prozentpunkte erhoht.

Kaufkraft und Gewerbesteuerhebesitze

2002 Kreisfreie Kreisfreie Landkreis Landkreis Landkreis Landkreis  Landkreis Landkreis
Stadt StadtBran-  Havelland  Oberhavel Ostprignitz- Potsdam- Prignitz Teltow-
Potsdam  denb. a.d.H. Ruppin  Mittelmark Flaming

IHK-JAHRESBERICHT 2002
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AUS ZWOLF MONATEN

JANUAR

09. Die Parlamentarische Staatssekretarin im Bundeswirtschafts-
ministerium, Margareta Wolf, ist Gast der IHK Potsdam in der Ver-
anstaltungsreihe ,Wirtschaft im Dialog” Sie spricht zum Thema
Birokratieabbau zugunsten des Mittelstandes" und stellt sich an-
schlieBend einer umfangreichen Diskussion mit den anwesenden
Unternehmerinnen und Unternehmern.

17. Das Bundesverfassungsgericht beschlieBt, dass alle gegen die
Pflichtmitgliedschaft anhdngigen Verfassungsbeschwerden nicht
zur Entscheidung angenommen werden. Dieser Beschluss bestatigt
nicht nur die Legitimation der Pflichtmitgliedschaft aufgrund der
Aufgaben, die den IHKs vom Gesetzgeber zugewiesen sind.

Er unterstreicht auch deren Selbstverstandnis als objektive Berater
von Politik und Administration in allen Fragen der gewerblichen
Wirtschaft.

23. Die IHK Potsdam, vertreten durch Hauptgeschéftsfihrer Peter
Egenter, und der Landessportound Brandenburg (LSB), vertreten
durch den amt. Présidenten Glinter Staffa, unterzeichnen im Bil-
dungszentrum der IHK eine Kooperationsvereinbarung. Inhalt ist
die gemeinsame Entwicklung und Realisierung von Qualifizierungs-
maBnahmen fiir Beschaftigte in der Sport- und Freizeitwirtschaft.
Das Angebot konzentriert sich auf die berufliche Erstausbildung
zum/r Sport- und Fitnesskaufmann/-frau, die Aufstiegsfortbildung
zum/r Sportfachwirt/-in und Existenzgriinderseminare in der Sport-
und Freizeitwirtschaft.

24. ,Zuwanderung trotz Arbeitslosigkeit?" ist das Thema eines
Diskussionsabends in der IHK Potsdam. Gaste von Hauptgeschafts-
fuihrer Peter Egenter sind u. a. der stellv. Fraktionsvorsitzende der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Wolfgang Bosbach, Brandenburgs
Innenminister Jorg Schénbohm und der stellv. Chefredakteur des
.Jagesspiegel”, Stephan-Andreas Casdorff. An der Frage: ,Braucht
Brandenburg Zuwanderung?*, scheiden sich die Meinungen.

FEBRUAR

20. Die Landesregierung veranstaltet ihre jahrliche Ausbildungs-
konferenz in Anwesenheit von Ministerprasident Manfred Stolpe
sowie \ertretern des Arbeitsamtes, aus Kammern und Gewerkschaf-
ten. IHK-Prasident Dr.-Ing. Victor Stimming gibt einen Uberblick zur
Bilanz der IHK Potsdam und erklart, dass die Unternehmen der IHK
Potsdam im Jahr 2001 insgesamt 7 791 Jugendliche Uber alle Lehr-
jahre ausbilden, was einem Zuwachs von 412 betrieblichen Aus-
bildungsplatzen im Vergleich zum Vorjahr entspricht.

21./22. Das Unternehmertreffen fiir Medizin- und Biotechnologie
MEDway 2002" fiihrt in Potsdam rund 80 Firmenvertreter aus elf
Ldndern zusammen. Das Service- und BeratungsCenter bei der IHK
Potsdam und das Max-Delbrlick-Centrum fiir Molekulare Medizin
Berlin-Buch sind die Gastgeber. Als Vertreter der Landesregierung
nimmt der Minister fuir Arbeit, Soziales, Gesundheit und Frauen,
Alwin Ziel, teil.

23. Der ,2. Ball der Wirtschaft" im Land Brandenburg findet im Ho-
tel Dorint ,Sanssouci” Potsdam statt. Schirmherr Dr. Manfred Stolpe,
Mitglieder des Deutschen Bundestages, Minister der Brandenburger
Landesregierung und Bahn-Konzernchef Hartmut Mehdorn gehéren
zu den Ehrengdsten. Das Ergebnis einer Benefiz-Tombola in Hohe
von 5.555,00 EUR dibergeben IHK-Prdsident Dr.-Ing. Victor Stimmung
und HWK-Prasident Klaus Windeck dem Landtags- und OSC-Prési-
denten Dr. Herbert Knoblich sowie den Aktiven Schwimm-Weltmeis-
ter Jorg Hoffmann und der Schwimm-Europameisterin Jana Henke,
fur den Nachwuchs des OSC Potsdam.

27. In der IHK-Veranstaltungsreihe ,Wirtschaft im Dialog" ist der
Geschaftsfuhrer des Instituts fir Halbleitertechnik Frankfurt (Oder),
Prof. Abbas Ourmazd, zu Gast. Er referiert und diskutiert zum Thema
Jst Frankfurt (Oder) ein Modell fiir den Standort Brandenburg?”

MARZ

12. Die Umweltausschiisse der IHKs im Land Brandenburg - Cottbus,
Frankfurt (Oder), Potsdam - fiihren in Potsdam eine gemeinsame Sit-
zung durch und haben den Umweltausschuss des Landtages zu Gast.
Auf der Tagesordnung stehen wichtige Fragen zum Abfallrecht, zur
Abfallstrategie des Landes, zum Naturschutz und zur Umsetzung der
EU-Wasserrichtlinie im Land Brandenburg.

15. Nominierungsschluss fir den ,Mittelstands-OSKAR 2002". Aus
dem IHK-Bezirk Potsdam wurden 73 Unternehmen (2001: 37) nomi-
niert, deren Firmenunterlagen am 26. Juni 2002 der Jury der Region
Brandenburg/Berlin zur Entscheidung vorgelegt werden.

20. Die CeBIT 2002 schlieBt ihre Pforten. Die 37 Unternehmen des
IHK-Bezirkes Potsdam ziehen insgesamt - trotz deutlich geringerer
Besucherzahl - eine positive Bilanz.

25. Die IHK Potsdam veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem Minis-
terium flr Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr eine Podiumsdis-
kussion zum Thema ,Nutzung und Ausbau der WasserstraBen zur
ErschlieBung des Stidostens Brandenburgs” Rund 70 Teilnehmer dis-
kutieren mit Minister Hartmut Meyer speziell liber den notwendigen
Ausbau des Teltow-Kanals und der Oder-Spree-WasserstraBe.

IHK-JAHRESBERICHT 2002
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27.1m Rahmen der IHK-Veranstaltungsreihe ,Wirtschaft im Dialog”
ist der Landesvorsitzende der PDS, Ralf Christoffers, Gast in der IHK
Potsdam. In einer breit angelegten Aussprache geht es um Themen
wie die GroBprojekte Flughafen Schénefeld und Chipfabrik Frankfurt
(Oder) und die Landerfusion Brandenburg-Berlin.

28. Der ,Jahresbericht der IHK Potsdam 2001" erscheint als Beihefter
in ,FORUM - Das Brandenburger Wirtschaftsmagazin”

APRIL

01. Als einer von fiinf Gewinnern des ldeenwettbewerbs ,Neues
Lernen made in Brandenburg” erhalt das Bildungszentrum der IHK
Potsdam den Zuschlag flr die Umsetzung ihres Wettbewerbsbei-
trages ,BB.Net - Brandenburger Netzwerk"

11. Unter dem Motto Aktiv fir ,AGIL" unterzeichnen die Landes-
regierung und die Kammern (IHK und HWK) des Landes Branden-
burg eine Vereinbarung, in der es um die Blindelung der verflig-
baren Krafte und Aktivitdten bei der Existenzgrindung geht. Fiir die
IHKs Brandenburg leistet der LAG-Vorsitzende, Dr.-Ing. Victor Stim-
ming, die Unterschrift.

20. Die HANNOVER MESSE 2002 ist beendet. Die 53 ausstellenden
Unternehmen des IHK-Bezirkes ziehen insgesamt eine positive Bilanz
und erwarten ein gutes Nachmessegeschaft.

14.-17. Fir das interregionale und von der EU geftrderte Koopera-
tionstreffen SALVATORE ist die IHK Potsdam Gastgeber. Delegationen
aus Belgien, GroBbritannien und Spanien werden von ihren jeweiligen
IHKs begleitet und fiihren vor Ort tiber 80 Gesprache mit brandenbur-
gischen Unternehmen.

15. Das SBC bei der IHK Potsdam veranstaltet in seiner Eigenschaft
als Geschéaftsstelle der Brandenburgischen Energie Technologie Ini-
tiative (ETI) in Zusammenarbeit mit der Botschaft der Republik Polen,
der polnischen Energie-Agentur, der ZAB und der Handwerkskam-
mer Potsdam ein Forum zum Thema ,Regenerative Energien in Polen
- Technologien, Markt und Chancen”, an dem 47 Unternehmen teil-
nehmen.

24./26. Die IHK Potsdam ist auf den Deutscher Griinder- und Unter-
nehmertagen 2002 in Berlin vertreten und prasentiert das virtuelle
Informationsportal KEI fiir Existenzgriinder und Unternehmer.

28. Die 24. Sitzung der IHK-Vollversammlung beschaftigt sich mit der
aktuellen wirtschaftlichen Situation im IHK-Bezirk, mit dem Vorberei-
tungsstand des Erdffnungs-Events fiir den IHK-Neubau, verabschiedet
einmtig die Ausbildungsoffensive 2002 und beschlieBt personelle
Verdnderungen in der Vollversammlung sowie in den Fachausschiissen
und durch die Euro-Einflihrung notwendig gewordene Veranderungen
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der Geblihrentarife. Im zweiten Teil der Sitzung ist der Bundesminister
der Finanzen, Hans Eichel, zu Gast, der zur Steuerreform referiert und
sich anschlieBend der ausfiihrlichen Diskussion der Vollversamm-
lungsmitglieder stellt.

05. Die In Anwesen-
heit von Bundeskanz-
ler Gerhard Schroder,
Ministerprasident
Manfred Stolpe, Pots-
dams Oberbirger-
meister Mathias Platz-
eck, weiteren promi-
nenten Vertretern aus
Politik, Wirtschaft und
Verwaltung sowie aus
Unternehmen des
IHK-Bezirkes werden
der Neubau der [HK
und das Multimedia-
KompetenzCenter mit
einem Festakt feierlich
eroffnet.

05.-12. Aus Anlass
der offiziellen Eroff-
nung des IHK-Neubaus und des MultimediaKompetenzCenters
(MKQ) fuihrt die IHK ,Tage der offenen Ttr" durch. Allein am 8. Juni
(Samstag) sind es mehr als 90 Interessierte, die sich den Neubau
anschauen und sich tber das Leistungsangebot der IHK und des
MKC informieren.

06. In der IHK Potsdam findet in Anwesenheit von rund 150 Teil-
nehmern der Auftakt einer gemeinsamen Veranstaltungsreihe mit
der Mittelbrandenburgischen Sparkasse in Potsdam und der Deut-
schen Ausgleichbank (DtA) zum Thema ,Basel Il - Rating ftr den
Mittelstand” statt.

06.-08. Mehr als 300 Firmen aus 46 Landern sind auf der interna-
tionalen Kooperationsbdrse fiir Energie und Umwelt - ,Green Venture"
- in Potsdam vertreten, die vom SBC bei der IHK Potsdam veranstaltet
wird. Die Deutsche Messe AG und die MW Energie AG sind die Haupt-
sponsoren des Events.

07.Im Rahmen der Tage der offenen Tiir der IHK Potsdam - anldsslich

der offiziellen Erdffnung des Neubaus und des MultimediaKompetenz-
Centers - stellt DIHK-Steuer-Spezialist Jérg Schwenker die steuerpoliti-
schen Konzepte der Parteien zur Bundestagswahl 2002 vor.

12. In der IHK Potsdam wird der ,2. Handelstag" der IHKs der Lan-
der Brandenburg und Berlin durchgefiihrt. Internationale und deut-
sche Fachexperten diskutieren mit Handlern der vier IHK-Bezirke die
.Perspektiven des Handels im zusammenwachsenden Europa” Im
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Rahmen des Handelstages wird der erste gemeinsame ,Handelsatlas
Land Brandenburg 2002" vorgestellt.

13. Zu einem gemeinsamen Gesprach in der IHK Potsdam begriiBen
IHK-Prdsident Dr.-Ing. Victor Stimming und der brandenburgische
Wirtschaftsminister Wolfgang FiirniB, eine Wirtschaftsdelegation
aus dem Emirat Sharjah (VAE). Sie wird vom Generaldirektor der En-
viroment & Protected Areas Authority geleitet. Ihr gehéren Wirt-
schafts- und Umweltexperten sowie Vertreter der Stadtverwaltung
von Sharjah an. Bei diesem Treffen sind auch zehn Unternehmer aus
dem Land Brandenburg zugegen.

30. Die IHK Potsdam fungierte in der Zeit von Oktober 2001 bis Juni
2002 als Trager des vom Land geférderten Projekts ,Existenz- und
Qualitatssicherung fir die Campingwirtschaft im Land Brandenburg”
In Zusammenarbeit mit dem Landesverband Brandenburg der Cam-
pingunternehmen wurden 23 leitende Mitarbeiter aus Camping-
unternehmen aller Regionen des Landes qualifiziert.

JULI

02. Die IHK Potsdam schlieBt mit der Volkshochschule Potsdam, der
Potsdam Tourismus GmbH und dem Guide e. V, eine Kooperations-
vereinbarung zur gemeinsamen, bundeseinheitlichen Qualifizierung
der ,Gastefihrer/Reiseleiter" ab.

18. Das FORUM Ostdeutschland der SPD e. V. tagt in Anwesenheit
seines Vorsitzenden, Manfred Stolpe, und des Bundeswirtschaftsmi-
nisters Werner Miller in der IHK Potsdam. IHK-Prasident Dr.-Ing.
Victor Stimming begriiBt die mehr als 150 Teilnehmer dieser Tagung.

AUGUST

13. Mit 20 Teilnehmern startet die IHK Potsdam den bundesweit ers-
ten Lehrgang zum ,Vermdgensberater IHK". Das Konzept wurde von
der IHK in Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Deutscher Ver-
mogensberater (BDV) entwickelt.

17. In Wittenberge richtet die IHK Potsdam aufgrund der nahenden
Flutwelle der Elbe vorbeugend ein Hochwasserbiiro ein. Uber eine
extra geschaltete Hotline ist damit eine erste Ansprechstelle fiir Rat-
suchende geschaffen, die von den Mitarbeitern des RegionalCenters
Prignitz der IHK Potsdam betreut wird. Taglich zwischen 08:00 und
20:00 Uhr kénnen Gewerbetreibende telefonisch oder personlich Rat
und Hilfe abfordern.

23. Mit der neuen beruflichen Erstausbildung zum/r ,Sport- und Fit-
nesskaufmann/-frau”, den die IHK Potsdam in Kooperation mit dem
Landessportbund Brandenburg e. V. (LSB) und mit Unterstiitzung der
Ministerien fir Arbeit, Soziales, Gesundheit und Frauen sowie Bil-
dung, Jugend und Sport und der Arbeitsémter Potsdam und Neurup-
pin startet, werden in 45 ausbildenden Unternehmen Brandenburgs
zusatzlich 48 neue Ausbildungsplatze geschaffen.
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SEPTEMBER

03. Examen und Start feiern in der IHK Potsdam 35 Absolventen und
24 neu Immatrikulierte der Wirtschaftsakademie der IHK. Mit ihnen
haben seit 1996 bereits 294 junge Leute das 1 800 Unterrichtsstunden
umfassende Studium zum Betriebswirt (WA) im Ausbildungsverbund
Teltow - Bildungszentrum der IHK Potsdam, in Angriff genommen
bzw. abgeschlossen.

04. Der Hauptgeschéftsfiihrer der IHK Potsdam, Peter Egenter, fordert
den weiteren ziigigen Ausbau der WasserstraBen Ost-West-Verbin-
dung, der fur die Entwicklung der Wirtschaft sowie fiir die Entlastung
der StraBen vom schweren Giterverkehr im Raum Berlin-Brandenburg
dringend erforderlich ist.

11. Die Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) der Industrie- und Handels-
kammern (IHK) Land Brandenburg - Cottbus, Frankfurt (Oder), Pots-
dam - fiihren mit Wirtschaftsminister Wolfgang Firni und Wirt-
schaftsstaatssekretar Wolfgang Vogel in der Tourismusgemeinde
Wousterwitz ein Arbeitstreffen zur wirtschaftlichen Entwicklung des
Landes durch. Der LAG-Vorsitzende und Prasident der IHK Potsdam,
Dr.-Ing. Victor Stimming, informiert den Minister, dass die IHKs des
Landes Brandenburg im kommenden Jahr die Beitragshebesatze nicht
erhohen werden. Minister FlirniB wiirdigt seinerseits die Bedeutung
der IHKs fiir die Wirtschaft des Landes. Beide Seiten vereinbaren eine
intensivierte Fortflihrung der guten Zusammenarbeit. AbschlieBend
erklart Dr.-Ing. Victor Stimming, dass aufgrund der Anspannungen im
brandenburgischen Landeshaushalt diejenigen Krafte in der Politik
mit der Unterstlitzung der IHKs rechnen kénnen, die sich gegen einen
Abbau investiver Mittel stark machen. Die IHKs unterstiitzen Minister
FlrniB in seinem Vorhaben, die Investitionsquoten zu halten und die
regionale Wirtschaft zu stérken.

12. In Wittenberge findet auf Einladung von Wirtschaftsminister
Wolfgang FiirniB die Regionalkonferenz Hochwasser statt. Im Mittel-
punkt steht die Beurteilung der aktuellen Lage, die Wiirdigung des in
den zurtickliegenden Wochen von der Bevélkerung und zahlreichen
Helfern Geleisteten bei der Katastrophenvorsorge und Schadensbe-
waéltigung in der Region, die Vermittlung der Hilfsprogramme von
Bund und Land, die Darstellung Betroffener zum entstandenen Scha-
den und die unmittelbaren Aufgaben zur Wiederbelebung der Region.
Wolfgang Schiitt, Fachbereichsleiter Standportpolitik in der IHK Pots-
dam, informiert Gber die Aktivitdten der IHK als Koodinierungsstelle
flr die Zusammenarbeit der Kammern mit ZAB, ILB und Landkreis.

15. Die Bundesregierung fiihrt in Berlin unter dem Eindruck des ver-
heerenden Elbe-Hochwassers eine so genannte Flusskonferenz durch.
Teilnehmer sind Vertreter aus Politik, Wirtschaft, Verwaltung und Um-
welt. Der Prasident der IHK Potsdam, Dr.-Ing. Victor Stimming, vertritt
die Industrie- und Handelskammern (IHK) deutschlandweit. Wahrend
die Vertreter der Umweltverbande allzu schnell den Ausbau der Was-
serstraBBen Elbe und Havel ablehnen, erklart Dr. Stimming u. a., dass
der weitere zligige Ausbau der WasserstraBenverbindung zwischen
Hannover und Berlin fiir die Entwicklung der Wirtschaft sowie zur
Entlastung der StraBen vom schweren Giterverkehr im Raum Bran-
denburg-Berlin unverzichtbar ist.

IHK-JAHRESBERICHT 2002
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16.-19. Zum zweiten Mal wird das vom SBC der IHK Potsdam ini-
tiierte Unternehmertreffen ,Promowood" veranstaltet, diesmal in
Finnland. Zwolf Brandenburger Unternehmer reisen nach Karelien,
knlipfen Geschaftskontakte und informieren sich tiber Holzernte,
Holzverarbeitung und Holzenergie in diesem nordeuropdischen Land.

27. Die InnoTrans 2002 - Internationale Fachmesse flr Verkehrstechnik
in Berlin ist beendet. Die 43 Brandenburger Unternenmen haben auf
dem von der IHK Potsdam organisierten und betreuten Gemeinschafts-
stand den Bahntechnikstandort Brandenburg wiirdig prasentiert.

Das betrifft sowohl den Ausstellerrekord, die branchenspezifischen
ausgestellten Produkte und angebotenen Leistungen als auch das
erzielte Messeergebnis.

30. Die IHK Potsdam schlieBt das Hochwasserbiro in Wittenberge.
Rund 400 Gewerbetreibende haben seit dem 17. August diese Kon-
taktstelle genutzt, um sich Rat und Unterstlitzung zu holen sowie
ihre Schadensmeldungen abzugeben.

OKTOBER

02. Die Geschaftsstelle der Brandenburgischen Energie Technologie
Initiative (ETI) organisiert den ,Energietag Brandenburg” an der BTU
Cottbus. Im Beisein von Minister Wolfgang Birthler, Staatssekretar
Wolfgang C. Vogel und rund 280 Unternehmen wird die Biogas-Initia-
tive im Rahmen der ETl ins Leben gerufen, der ,Innovationspreis Ener-
gie" verliehen, eine Internethandelsplattform fiir Energieholz gestartet
und ein Forderleitfaden fiir Energieprogramme vorgestellt.

11. Im Neubau der IHK Potsdam eréffnet Hauptgeschaftsfihrer
Peter Egenter die Ausstellung ,Mikrowelten" Sie zeigt an prakti-
schen Beispielen, was die Mikrosystemtechnik heute und in Zukunft
leisten kann. Die Ausstellung lduft bis zum 10. November und wird
erstmalig in Deutschland prasentiert.

16. In Zusammenarbeit mit der Handwerkskammer Potsdam und der
Mittelbrandenburgischen Sparkasse veranstaltet die IHK Potsdam ein
Unternehmerforum zum Thema ,EU-Osterweiterung” Mehr als 140

Vertreter aus Wirtschaft, Politik und Verbdnden nehmen an diesem

Forum teil. Zu den Gésten gehoéren unter anderem die Ministerin fir
Justiz und Europaangelegenheiten des Landes Brandenburg, Barbara
Richstein und die Botschaftsratin der Republik Polen, Danuta Dominiak.

16. IHK-Préasident Dr.-Ing. Victor Stimming und Hauptgeschaftsfiihrer
Peter Egenter nehmen am EU-geforderten internationalen Unterneh-
mentreffen ,Green-Ventures Asia” in Shanghai teil, das von der IHK
Potsdam mit Unterstiitzung der Deutschen Messe AG, Hannover und
der deutschen Auslandshandelskammer organisiert und veranstaltet
wird. Mit dabei zwolf Brandenburger und 65 weitere europaische Un-
ternehmer, die sich mit mehr als 100 Unternehmen aus China, Belgien,
Finnland, Ddnemark, Spanien, Frankreich, GroBbritannien, Osterreich
und den Niederlanden treffen.

19. Die Brandenburger Auslandsplattform Singapore veranstaltet
eine Borse fir Umwelt- und Biotechnologien, an der auch eine Bran-
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denburger Unternehmerdelegation teilnimmt, die unter Leitung von
IHK-Président Dr.-Ing. Victor Stimming und Hauptgeschaftsfihrer
Peter Egenter von Shanghai aus anreiste.

23. IHK-Prasident Dr.-Ing. Victor Stimming begriiBt im Haus der IHK
den Minister flr Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg,
Steffen Reiche sowie Schiiler aus Potsdam, der Prignitz und Berlin.
Sie besuchen auf Einladung der IHK und der Fachhochschule Bran-
denburg a. d. H. die Ausstellung ,Mikrowelten" Die Jugendlichen zei-
gen sich sehr interessiert.

24. Die IHK Potsdam veranstaltet zeitgleich mit den IHKs und HWKs
des Landes Brandenburg einen ,Tag der offenen Tir", zu dem Existenz-
grinder und andere interessierte Personen eingeladen sind. IHK-Haupt-
geschaftsfiihrer Peter Egenter verweist in der Erdffnung auf die Tat-
sache, dass monatlich rund 600 Existenzgriindungen im IHK-Bezirk
angemeldet werden und die Experten der IHK im Vorfeld im Rahmen
umfangreicher Beratungen Rat und Hilfestellung gegeben haben.

26. Im Berliner Estrel Hotel wird die uwe braun gmbh, Lenzen, im
Rahmen eines groBen Bundesballs mit zwei weiteren Brandenburger
Unternehmen mit dem ,Mittelstands-OSKAR" geehrt.

30. Die IHK Potsdam verleiht zum dritten Mal den ,Unternehmens-
Innovationspreis” Prasident Dr.-Ing. Victor Stimming Gberreicht den
Preis in Anwesenheit von Staatssekretdr Christoph Helm an die uwe
braun gmbh in Lenzen. Anerkennungen fir ihre eingereichten Wett-
bewerbprodukte erhalten die CHIRACON GmbH, Luckenwalde, die
Genanalysis GmbH, Luckenwalde und die equaduct GmbH, Potsdam.
Der Wettbewerb hatte mit 30 Einreichern Rekordbeteiligung.

30. In der IHK Potsdam findet das Transfer-Event BIOCHIP 2002 statt.
Es flihrt Wirtschaft und Wissenschaft in einem zukunftstrachtigen
Technologiefeld zusammen.

NOVEMBER

01. Der Vize-Biirgermeister der chinesischen 4 Millionenstadt Wuxi,
Gong Pei Xing, weilt in Potsdam und ist Gast der IHK. Er besucht wah-
rend seines Aufenthaltes die GRIAG, Werder (Havel), die FLORA Natur-
produkte und Technologie Systeme GmbH, Rheinsberg und die PPM
Umwelttechnik GmbH Co. & KG, Oranienburg.

05. In einem Pressegesprach erklart IHK-Prasident Dr.-Ing. Victor Stim-
ming, dass sich die IHK Potsdam bei Bundesfinanzminister Hans Eichel
dafiir einsetzen wird, dass die Ubertragung von rund 400 Hektar Fliche
vom Bundeseisenbahnvermdgen auf die Stadt Brandenburg a. d. H. ge-
lingt, damit dieser traditionelle Wirtschaftsstandort mit neuem Leben
erflllt werden kann.

09. An der Veranstaltung ,InfoThema Warmepumpe" der GEOAgentur
Berlin-Brandenburg, des Verbandes der Wohnungsbauunternehmen
Berlin-Brandenburg und der Brandenburgischen Energie Technologie
Initiative (ETI) beim Max-Planck-Institut in Golm, nehmen 100 inter-
essierte Unternehmensvertreter teil.
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14. Perspektive BerlinBrandenburg e. V. fiihrt in der IHK Potsdam die
Griindungsversammlung ihres Regionalverbandes Potsdam durch und
veranstaltet anschlieBend gemeinsam mit der IHK Potsdam eine Podi-
umsdiskussion zum Thema ,Die Fusion ist tot - es lebe die Fusion”
Ministerprasident Matthias Platzeck, Katherina Reiche (MdB), Lothar
Bisky (MdL), IHK-Président Dr.-Ing. Victor Stimming, Prof. Dr. Oskar
Niedermayer - Meinungsforscher der FU Berlin, Rolf Neumann - Rolls
Royce GmbH, Dahlewitz und Axel R. Bollmann - PR-Agentur Essence,
Hohen Neuendorf, bemiihen sich vor rund 150 Gasten um eine ak-
tuelle Positionsbestimmung zur Landerfusion Berlin-Brandenburg.

15. Zum Abschluss der ,electronica”, der weltgroBten Messe fiir elek-
tronische Bauelemente und Baugruppen in Miinchen, ziehen die 24
Brandenburger Aussteller auf dem von der IHK Potsdam betreuten
Gemeinschaftsstand eine positive Bilanz und erwarten ausnahmslos
ein gutes Nachmessegeschaft.

15. Mehr als 150 Unternehmerlnnen informieren sich in der IHK Pots-
dam auf dem 1. Potsdamer Erbrechtstag, der von der IHK gemeinsam
mit der HypoVereinsbank und dem Deutschen Erbrechtsforum veran-
staltet wird, Gber Mdglichkeiten und Bedingungen die Unternehmens-
nachfolge durch Testament oder Schenkung zu gestalten.

18. Mehr als 250 Interessenten aus England, Osterreich, Schweden,
der Schweiz und Deutschland treffen sich in der IHK Potsdam zu einer
zweitdgigen Fachtagung zum Thema ,Biogas und Energielandwirtschaft
- Potenzial, Nutzung, Griines Gas, Okologie und Okonomie" Fingela-
den haben die Brandenburgische Energie Technologie Initiative (ETI),
die Eco Naturgas Handels GmbH Potsdam, die EUROSOLAR, der Fach-
verband Biogas e. V. und das Institut fiir Agrartechnik Bornim (ATB).

19. Die IHK Potsdam stellt die Ergebnisse ihrer Herbst-Konjunkturum-
frage vor. Fazit: Die Gewinnlage der Unternehmen hat sich bei steigen-
den Kosten kontinuierlich verschlechtert. Eine zu geringe Eigenkapital-
quote macht es nicht maglich, Zeiten schwacher konjunktureller Ent-
wicklung zu kompensieren. Trotz gewachsener Unzufriedenheit tber
die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen und die daraus resul-
tierende Geschaftslage wachst der Optimismus der Befragten mit Blick
auf 2003 leicht.

27. Die IHK-Vollversammlung beschlieBt auf ihrer 25. Sitzung die
erneute Senkung der Umlage, die Beitragsfreistellung fiir zwei Jahre -
auf Antrag - fiir Existenzgriinder und die Beitragsfreistellung der nicht
im Handelsregister eingetragenen Gewerbetreibenden, deren Gewerbe-
ertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbetrieb, 5.200,00 EUR nicht Uber-
steigt. Ministerprasident Matthias Platzeck ist Gast der Sitzung und
spricht zur wirtschaftlichen Entwicklung im Land Brandenburg. Im
Anschluss stellt er sich den Fragen der Unternehmer.

29. Die uwe braun gmbh, Lenzen, wird nach dem ,0SKAR fiir den
Mittelstand" und dem ,Unternehmens-Innovationspreis der IHK Pots-
dam" in diesem Jahr als einziges Brandenburger Unternehmen mit
dem ,Innovationspreis Berlin-Brandenburg" in Berlin ausgezeichnet.

29. Der Potsdamer Bodygard Schule, VTP-Security Ewa Pomlun, wird
durch IHK-Hauptgeschaftsfiihrer Peter Egenter die Urkunde ,Anerkann-
ter Ausbildungsbetrieb” Gberreicht. Das Unternehmen gestaltet in
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Kooperation mit dem Bildungszentrum der IHK deutschlandweit ein-
malig das Qualifizierungsprofil Personenschiitzer/Sicherheitsfachkraft.
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04. In der Veranstaltungsreihe ,Wirtschaft im Dialog" der IHK Potsdam
diskutieren Mitglieder des Bundestages und Vertreter der im Bundes-
tag vertretenen Parteien mit IHK-Prasident Dr.-Ing. Victor Stimming
und Unternehmerlnnen zum Thema ,Vor der Wahl ist nach der Wah! -
wirtschaftspolitische Positionen nach der Bundestagswah!” Die Podi-
umsdiskussion wird vom Chefredakteur der ,Markischen Allgemeinen”,
Dr. Klaus Rost, moderiert.

05. IHK-Hauptgeschéftsfiihrer Peter Egenter stellt der Presse die Er-
gebnisse aus der IHK-Umfrage zur Ausstattung der IHK-Mitgliedsunter-
nehmen mit Informations- und Kommunikationstechnologien sowie
zur Nutzung von Internet und E-Business vor. Fazit: 61 Prozent aller
Unternehmen im IHK-Bezirk haben einen eigenen Internetauftritt
(2001: 46 Prozent). Besonders Betriebe mit bis zu 100 Mitarbeitern
haben aufgeholt (Zuwéchse zwischen neun und 21 Prozent). Am selben
Tag schaltet die IHK Potsdam den ,IT-Guide" Mit ihm kénnen Firmen -
die sich kostenfrei registrieren lassen kénnen - und private Haushalte
[T-Dienstleister aus der Region kostenfrei suchen.

19. Die IHK Potsdam hat erstmals eine Befragung der Unternehmen
des Tourismusgewerbes zur konjunkturellen Lage befragt. Das Ergebnis
stellt IHK-Vizeprasident Bert Krsynowski der Presse vor: Die Entwick-
lung des Geschéaftsklimaindex verdeutlicht die ungtinstige Lage der
Branche gegentiber dem Wert aller Branchen im IHK-Bezirk. Das Stim-
mungstief wirkt sich unmittelbar auf die Beschaftigungs- und Investi-
tionsplane aus.

23. Eine positive Bilanz zieht IHK-Prasident Dr.-Ing. Victor Stimming
zum Ausbildungsjahr 2002. Immerhin haben im IHK-Bezirk Potsdam
110 Jugendliche mehr als im Vorjahr eine Ausbildung begonnen (4,5
Prozent Steigerung). ,Mit diesem Plus schwimmen wir brandenburg-
und deutschlandweit gegen den Strom", erkldrt er vor der Presse.

27. Im Gegensatz zum Vorjahr muss der Export im IHK-Bezirk Potsdam
gravierende EinbuBen hinnehmen. Die Exportquote sank um rund 3,5
Prozentpunkte auf 23,9 Prozent (Gesamt-Brandenburg 17,8). Wahrend
2001 noch 62,7 Prozent der Ausfuhren des verarbeitenden Gewerbes
aus dem IHK-Bezirk Potsdam kamen, waren es in diesem Jahr nur noch
56 Prozent. Erfreulich ist die Feststellung, dass sich Anzahl der expor-
tierenden Unternehmen im IHK-Bezirk auf rund 1 500 erhéht hat. =
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